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Eine klingende Reinoldi-Kirche
nrmJubiläum

*&CF§*H ** beging sein l2|-jähriges Bestehen

VON HARTMUT NEUMANN

DORTMUND - Es war eine
klingende Stadtkirche, die
der Dortmunder Bachchor
an St. Reinoldi zu seinem
125-jährigen Bestehen be-
scherte. Und das keineswegs
allein mit der Kantate g3 ,,Wer
nur den lieben Gottlässtwal-
len" aus der Feder des Leipzi-
3er Thomaskantors und Na-
nensgebers als Mittelpunkt
les Kantatengottesdienstes,
:ei dem kaum ein Platz des
:hrwürdigen Gotteshauses
eer blieb.

Das breite Spektrum des
nusikalischen Schaffens
<ennzeichnete den ersten
jonntag im März. Nicht nur
ler Geburtstagsjubilar wuss-
e dabei nachhaltige musi-
ialische Akzente zu setzen.
\uch Senioren- und Jugend-
lantorei, das Bachensemble
rn St. Reinoldi, die Vokalsolis-
en Melanie Spitau (Sopran),
,uisa Kruppa (Alt) und Tho-
nas Iwe (Tenor) sowie natür-
ich Reinoldi-Kantor K1aus El-
lert Müller als Chorleiterund
)rganist sorgten für ein fröhliches
;est des Vertrauens und der Zuver-
icht unter dem Motto ,,Sing, bet
tnd geh auf Gottes Wegen".

Superintendent UIf Schlüter
nachte in seiner Predigt deutlich,
lass es geradezu eine ,,himmli-
che Musik" sei, der sich der Chor
ollends verschrieben habe, allen
lüsteren Litaneien zum Trotz, was
nsbesondere b eim Schlussgesang
Iesus bleibet meine Freude" spür-
ar war, als sich alle Chormitglie-

MiteinemfestlichenGottesdienstbegingderBachchorsein 125-jährigeslubiläum.(JnserFotozeigtdieChor.
mitglieder beim Einzug in die Kirche FOro:srEpHAN scHüTZt

der rund um das Mittelschiff ver-
teilt hatten, von langanhaltendem
Applaus der Gottesdienstbesucher
begleitet.

Pfarrer Michael Küstermann
überbrachte den Dank der Stadt-
kirche und hob vor allem das
ehrenamtliche Engagement der
Sängerinnen und Sänger hervor.
Die Reinoldi- Gemeinde wiederum
würdigte das musikalische Enga-
gement mit 1250 Euro, und Stadt-
direktor Iörg Stüdemann nannte

den Bachchor ein ,,Geschenk" für
die Stadt, erinnerte daran, dass
gerade irn Iahr des Reformati-
onsgedenkens,,ein lvunderbares
Iubiläum" zu feiern sei. ,,Wir se-
hen uns glücklich und zufrieden",
merkte letztlich die Vorsitzende
des Chores, Dr. Susanne Peters,
an, die insbesondere den Dank
an die Kantoren formulierte und
unterstrich, dass der Chor heut-
zutage,,einen breiten Fächer von
ganz jung bis ganz alt" spanne,

was nicht zulelzt eine Festschrifr
sowie Fotos von Martin Kesper
eindrucksvoll vor Augen führer
- noch bis Aprit und dann wieder
im Herbst im Kirchenraum wahr.
zunehmen.

Ein besonders Ereignis ist dar-
über hinaus im Iubiläumsjahr arn
30. und 31. März sowie am 2. ApriJ
zu erwarten, wenn Bachs Matthä-
us-Passion vom Bachchor gesun-
gen und vom Ballett Dortmund in
St. Reinoldi getanzt wird.
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